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jugend-dagmersellen.ch

Die Anwesenheit der Jugendarbei-
terinnen variiert. Gerne dürfen Sie
sich telefonischmelden und nachfra-
gen: 062 748 31 16, 079 297 63 84 oder
jugendarbeit@hukath.ch.
Infos: www.jugend-dagmersellen.ch.

Pfarreiblatt Dezember

Im Dezember erscheinen zwei Pfar-
reiblätter. Redaktionsschluss:
Nr. 13 (1.–15. Dez.): 10. November
Nr. 14 (15.–31. Dez.): 25. November

Haltestelle Oase

Dienstag, 8. November, 9.00 bis 11.00
Uhr, Oase, reformierte Kirche, Dag-
mersellen.
Das Thema lautet «Mein Verhältnis
zum Sterben und zum Tod». Welche
Bilder und Wünsche verbinde ich
mit dem Sterben? Was heisst ein gu-
ter Tod fürmich?
Das Ziel des offenen Austausches ist
es, dass Erfahrungen und Gedanken
der Teilnehmenden aufgenommen
werden und im Austausch die Zuver-
sicht ins Leben gestärkt wird.
Die Teilnahme ist kostenlos und
ohne Anmeldungmöglich.

Samichlauseinzug in Uffikon

AmSamstag, 26. November um 17.30
Uhr sind alle eingeladen, den Sami-
chlausmit seinemGefolge vomWald
(bei Familie Leupi-Burri, Neuweg)
abzuholen und ihn bis zur Kirche zu
begleiten. Vom 3. bis 6. Dezember
besucht der Samichlaus die Familien
in Uffikon.

Biblische Schöpfungstexte
gemeinsam lesen

Am Dienstag 8. November und am
22. November von 19.30 Uhr bis
21.00 Uhr im Säli des Pfarrhauses
Dagmersellen. Es ist ein Angebot,
sich selbst ein Bild zu machen, was
zum Thema Schöpfung in der Bibel

erzählt wird. Leitung: Daniel Am-
mann.

Kirchenchor

Der Kirchenchor singt an Allerheili-
gen besinnliche Gesänge, von denen
gesagt werden kann, dass sie ein ge-
wisses Hit-Potential besitzen – soweit
«Hit» in diesem Zusammenhang an-
gebracht ist. Auf jeden Fall werden
diese Stücke immer wieder ge-
wünscht, wenn dem Kirchenchor die
Ehre erteilt wird , an einer Abschieds-
feier zu singen. «Ave verum» vonMo-
zart oder «Dominus lux mei» oder
«Verehrter Gott» von Joseph Röösli,
umnur einige zu nennen.

Team junger Eltern

Pföderitreff
Donnerstag, 24. November, 14.30–
16.30 Uhr, Spielkiste, Schulhaus Lär-
che.Mit anderenMamisundKleinkin-
dern spielen, lachen und gemeinsam
Zeit verbringen.

Weihnachtsanlass
Mittwoch, 30. November, 14.00 Uhr
in der Arche, Anmeldung unter
tje1@gmx.ch.

Frauengemeinschaften

Regionaler Begegnungsabend
Donnerstag, 10. November, 19.30 Uhr
im Pfrundhaus Altishofen. Vortrag
mit Lis Hunkeler zum Thema «auf-
räumen – loslassen – leichter leben».
Wieder mal richtig ausmisten ist Bal-
sam für die Seele und eine Wohltat
für die eigenen vier Wände. Ballast
abwerfen bedeutet mehr Lebensqua-
lität und weniger Stress. Ärmel hoch-
krempeln und anpacken, was ange-
packt werden muss. Denn weniger
ist oft mehr. Auch zu Hause. An-
schliessendgemütlichesBeisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen. Keine
Anmeldung nötig.

Katharina
Jost,
Theologin

Soll das Kondolieren am
Grab unterlassen werden?

Grundsätzlich finde ich es sehr
schön, wenn Angehörige bei der
Gestaltung des Abschiedsgottes-
dienstes so viel wie möglich ein-
bringen von ihren Vorstellungen,
Wünschen, Gedanken, Symbo-
len ... Aber bei einer Sache weigere
ich mich standhaft, es nach dem
Wunsch der Angehörigen zu ma-
chen. Ich bin nicht bereit, mitzutei-
len, dass das Kondolieren am
Grab unterlassen werden soll. Eine
solche Mitteilung verhindert trös-
tende, wohltuende Worte, Berüh-
rungen und Umarmungen und
verunsichert die Teilnehmenden
der Trauerfeier sehr. Der Partner
einer verstorbenen Frau hat mir
einmal gesagt, es sei das Dümmste
gewesen, das er gemacht habe, die
Menschen bei der Trauerfeier
nicht an sich heranzulassen. Es
habe einen Graben gegeben, der
für eine lange Zeit fast nicht zu
überbrücken war.
Natürlich müssen alle die Mög-
lichkeit haben, so viel Nähe und
Anteilnahme entgegenzunehmen
oder zu zeigen, wie es ihnen ent-
spricht und für sie echt ist. Das
kann aber mit dem Standort nä-
her oder weiter weg vom Grab und
mit dem eigenen, stimmigen Ver-
halten dosiert werden und muss
nicht für alle gleich sein.
Was wohl für alle gleich ist beim
Abschiednehmen: Wir brauchen
Worte, Gesten, Anteilnahme – ein-
fach in unterschiedlicher Dosis.

Carte blanche


